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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. In welcher Höhe wurde der in welcher Auflage gedruckte Debattenband zu
dem Symposium „Demokratische Öffentlichkeit neu denken“ (Titel: Ralf Fücks,
Thomas Schmid [Hg.]. Gegenverkehr. Demokratische Öffentlichkeit neu den-
ken. Tübingen, Verlag Klöpfer & Meyer, 2018. 236 S., ISBN 978-3-86351-467-9)
bei jeweils welchen einzelnen Ausgabenposten in welcher Höhe für welche von
wem erbrachten Leistungen aus Kapitel 0201 Titelgruppe 71 des Staatshaus-
haltsplans unterstützt?

2. Wer hat nach ihrer Kenntnis bei welchen Gesamtkosten welche weiteren Kos -
ten, die für die Publikation des genannten Buches anfielen, getragen?

3. Handelt es sich bei dem Herausgeber dieses mit aus dem Landeshaushalt finan-
zierten Buches, Thomas S., um den 1950 als Schweizer geborenen ehemaligen
Chefredakteur der „taz“ (1995 bis 1996) und Mitarbeiter der „Frankfurter
Rundschau“, der auf der Homepage der Heinrich Böll Stiftung als ehemaliger
Auslandsreporter und heute freier Journalist mit Beiträgen vertreten ist, oder
handelt es sich um den 1945 geborenen ehemaligen Grünen-Politiker Thomas
S., ehemaliges Mitglied des „Sozialistischen deutschen Studentenbundes“ und
der linksradikalen Gruppe „Revolutionärer Kampf“, Autor für die Publikation
„Pflasterstrand“ und ehemaliger Herausgeber der Tageszeitung „Die Welt“ und
Co-Autor (zusammen mit Daniel Cohn-Bendit) des Buches „Heimat Babylon.
Das Wagnis der multikulturellen Demokratie“ (1993) oder handelt es um eine
dritte Person?

Kleine Anfrage

des Abg. Emil Sänze AfD

und

Antwort

des Staatsministeriums

Symposium „Demokratische Öffentlichkeit neu denken“ 
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Projekte des „Zentrums für liberale Moderne gGmbH“ –
sich neu ergebende Fragen
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4. Aufgrund welchen Beschlusses welches zuständigen Gremiums fördert die
Baden-Württemberg Stiftung (siehe Pressemeldung vom 1. März 2018) in
welcher Höhe bei jeweils welchen einzelnen Ausgabenposten (unter tabellari-
scher Darstellung) die vom „Zentrum für liberale Moderne gGmbH“ organi-
sierte und durchgeführte Expertenkommission „Sicherheit im Wandel – Ge-
sellschaftlicher Zusammenhalt in Zeiten stürmischer Veränderung“?

5. Welches Honorar oder welche wie auch immer anders genannten materiellen
oder immateriellen Vergütungen erhalten dabei auf welcher Berechnungs-
grundlage das „Zentrum für liberale Moderne gGmbH“ (Berlin) respektive
dessen Geschäftsführender Gesellschafter Ralf F. und gegebenenfalls dessen
Familienmitglieder aus Mitteln der Baden-Württemberg Stiftung für die Orga-
nisation und Durchführung der Expertenkommission „Sicherheit im Wandel –
Gesellschaftlicher Zusammenhalt in Zeiten stürmischer Veränderung“?

6. Wie setzt sich diese von welcher Auswahlinstanz nach welchen Kriterien, Ge-
wichtungen, Ausschreibungsverfahren und programmatischen Vorgaben für
ihre Tätigkeit ausgewählte, aus öffentlichem Vermögen geförderte Experten-
kommission zusammen?

7. Von welchen Kommissionsmitgliedern sind pauschale, als Kategorie abwer-
tende und menschlich bewusst verletzende Äußerungen aus ihrem jeweiligen
Amt oder ihrer Berufstätigkeit heraus über politisch Andersdenkende, z. B.
über rechtskonservative, demokratisch-patriotische Bewegungen oder Parteien
(Bezeichnungen z. B. in der Art von „Populisten und Rattenfänger“) bekannt?

8. Welche der Kommissionsmitglieder standen oder stehen durch ihre heutige
oder frühere berufliche Tätigkeit mit welchen politischen Parteien, Parteistif-
tungen oder sonstigen Stiftungen auf welche Weise in Beziehung, die den An-
spruch erheben, „die Zivilgesellschaft“ abzubilden oder vorzudenken?

9. Welche der Kommissionsmitglieder (und darunter insbesondere die Soziolo-
gen) können aufgrund ihrer Auftritte und Publikationen in der öffentlichen
Wahrnehmung als der bürgerlich-konservativen gesellschaftlichen Strömung
zugehörig gelten, beziehungsweise welche neigen öffentlich der linksliberalen
oder „linksprogressiven“, die Einwanderungsgesellschaft befürwortenden
Strömung zu?

10. In welcher evaluationsfähigen (z. B. durch den Landesrechnungshof) Form
werden die Arbeitsergebnisse der Expertenkommission zu welchen Themen
wann vorliegen und veröffentlicht werden?

04. 09. 2018

Sänze AfD

B e g r ü n d u n g

Es interessieren die Zielsetzung, die Zusammensetzung der Expertenkommission
sowie der finanzielle Nutzen für das „Zentrum für liberale Moderne gGmbH“ aus
der Zusammenarbeit mit Landeseinrichtungen. Der Ulmer Oberbürgermeister
Gunter C., heute Kommissionsmitglied, sprach in seiner Amtsantritts-Rede im
Februar 2016 von einer „Propaganda der Populisten und Rattenfänger“, womit er
nach Ansicht des Fragestellers Verachtung gegenüber demokratisch verfassten
politischen Parteien und ganzen Wählermilieus ausdrückte und formulierte umge-
kehrt ein Ideal sogenannter „Weltoffenheit“. Eine Expertenkommission, in der
einzelne Mitglieder bestimmte demokratische Teile der Gesellschaft – eigene
Bürger – abwerten und für nicht dialogberechtigt im Rahmen der Zukunftsgestal-
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tung unseres Landes ansehen, kann nach Ansicht des Fragestellers nicht Objekt
öffentlicher Förderung sein. Öffentliche Förderung soll nach Ansicht des Frage -
stellers nicht einer – für die Bürger als autoritative wissenschaftliche Expertise
dargestellten – gegenseitigen Eliten-Selbstversicherung von Politik und Gesell-
schaftswissenschaften als politisches Durchsetzungs-Vehikel („Governance-For-
schung“) links-ideologisch-multikulturell-kosmopolitischer oder EU-zentralstaat-
licher Gesellschaftsvorstellungen dienen, die das Staatsvolk nur als Objekt ihrer
Einwirkung und nicht mehr als Legitimitätsträger und Souverän versteht. Diese
Politik würde, unter einem Übergewicht soziologischer Expertise in der 1968er-
Tradition, das Ideal einer Einwanderungsgesellschaft mit „schicksalhaft-unwider-
ruflichem“ demografischem Rückgang des einheimischen Elements lediglich
(mittels Beeinflussungstechniken wie z. B. „Service-Learning“ oder „Demokra-
tiepädagogik“) technokratisch umsetzen − unter a priori Ausschluss einer ganzen
politischen Schule demokratischer Andersdenkender sowie traditioneller national-
staatlich-patriotischer Vorstellungen. In der Demokratie wird authentische politi-
sche Legitimität vom Wahlvolk – dem Demos – eigenverantwortlich an der
Wahlurne ausgeübt und kann nach Ansicht des Fragestellers nicht durch öffent-
lich geförderte Gremien mit gesellschaftslenkendem Anspruch simuliert werden.
Expertenkommissionen sind sinnvoll, wenn sie die ganze Bandbreite demokra-
tisch legitimierter Interessen in der Gesellschaft abbilden wollen.

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 28. September 2018 Nr. IV-0142.2 beantwortet das Staats -
ministerium die Kleine Anfrage wie folgt:

1. In welcher Höhe wurde der in welcher Auflage gedruckte Debattenband zu
dem Symposium „Demokratische Öffentlichkeit neu denken“ (Titel: Ralf Fücks,
Thomas Schmid [Hg.]. Gegenverkehr. Demokratische Öffentlichkeit neu den-
ken. Tübingen, Verlag Klöpfer & Meyer, 2018. 236 S., ISBN 978-3-86351-467-9)
bei jeweils welchen einzelnen Ausgabenposten in welcher Höhe für welche von
wem erbrachten Leistungen aus Kapitel 0201 Titelgruppe 71 des Staatshaus-
haltsplans unterstützt?

Der genannte Debattenband wurde durch Autoren- und Herausgeberhonorare 
i. H. v. insgesamt 7.280 Euro aus Kapitel 0201 Titelgruppe 71 des Staatshaus-
haltsplanes unterstützt.

2. Wer hat nach ihrer Kenntnis bei welchen Gesamtkosten welche weiteren Kos -
ten, die für die Publikation des genannten Buches anfielen, getragen?

Die Landesregierung hat keinen Einblick in die Kalkulation des Verlages für das
Buch.
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3. Handelt es sich bei dem Herausgeber dieses mit aus dem Landeshaushalt
 finanzierten Buches, Thomas S., um den 1950 als Schweizer geborenen ehema-
ligen Chefredakteur der „taz“ (1995 bis 1996) und Mitarbeiter der „Frankfur-
ter Rundschau“, der auf der Homepage der Heinrich Böll Stiftung als ehema -
liger Auslandsreporter und heute freier Journalist mit Beiträgen vertreten ist,
oder handelt es sich um den 1945 geborenen ehemaligen Grünen-Politiker
Thomas S., ehemaliges Mitglied des „Sozialistischen deutschen Studentenbun-
des“ und der linksradikalen Gruppe „Revolutionärer Kampf“, Autor für die
Publikation „Pflasterstrand“ und ehemaliger Herausgeber der Tageszeitung
„Die Welt“ und Co-Autor (zusammen mit Daniel Cohn-Bendit) des Buches
„Heimat Babylon. Das Wagnis der multikulturellen Demokratie“ (1993) oder
handelt es um eine dritte Person?

Bei einem der Herausgeber handelt es sich um den ehemaligen Chefredakteur und
Herausgeber der Tageszeitung „Die Welt“.

4. Aufgrund welchen Beschlusses welches zuständigen Gremiums fördert die Ba-
den-Württemberg Stiftung (siehe Pressemeldung vom 1. März 2018) in welcher
Höhe bei jeweils welchen einzelnen Ausgabenposten (unter tabellarischer Dar-
stellung) die vom „Zentrum für liberale Moderne gGmbH“ organisierte und
durchgeführte Expertenkommission „Sicherheit im Wandel – Gesellschaftli-
cher Zusammenhalt in Zeiten stürmischer Veränderung“?

5. Welches Honorar oder welche wie auch immer anders genannten materiellen
oder immateriellen Vergütungen erhalten dabei auf welcher Berechnungs-
grundlage das „Zentrum für liberale Moderne gGmbH“ (Berlin) respektive
dessen Geschäftsführender Gesellschafter Ralf F. und gegebenenfalls dessen
Familienmitglieder aus Mitteln der Baden-Württemberg Stiftung für die Orga-
nisation und Durchführung der Expertenkommission „Sicherheit im Wandel –
Gesellschaftlicher Zusammenhalt in Zeiten stürmischer Veränderung“?

Zu 4. und 5.:

Der Aufsichtsrat der Baden-Württemberg Stiftung, dem auch der Fragesteller an-
gehört, hat in seiner Sitzung vom 13. Oktober 2017 beschlossen, für die Einrichtung
einer Expertenkommission zum gesellschaftlichen Zusammenhalt 300.000 Euro
zur Verfügung zu stellen. Der Beschluss fiel – unter Beteiligung des Fragestellers
– einstimmig.

Die Mittel wurden aufgrund eines fachlich geeigneten Projektantrags an das
„Zentrum für die liberale Moderne gGmbH“ per Zuwendung vergeben. Im Rah-
men des Antrags hatte der Antragsteller einen Finanzierungsplan vorzulegen, des-
sen Einhaltung von der Baden-Württemberg Stiftung überprüft wird. Darüber hin-
aus hat die Stiftung die Arbeit der Kommission durch die Bereitstellung eines Be-
sprechungsraums im Gebäude der Stiftung für die konstituierende Kommissions-
sitzung am 9./10. Februar 2018 unterstützt.

6. Wie setzt sich diese von welcher Auswahlinstanz nach welchen Kriterien, Ge-
wichtungen, Ausschreibungsverfahren und programmatischen Vorgaben für
ihre Tätigkeit ausgewählte, aus öffentlichem Vermögen geförderte Experten-
kommission zusammen?

Die Arbeit und Zusammensetzung der Kommission wurden dem Aufsichtsrat in
seiner Sitzung am 28. Februar 2018 in Anwesenheit des Fragestellers vom Leiter
der Kommission vorgestellt. Es wurden folgende Personen berufen:

Prof. Dr. Heinz Bude, Universität Kassel

Gunter Czisch, Oberbürgermeister Ulm

Ralf Fücks, Kommissionsleitung

Prof. Dr. Edgar Grande, stellvertretende Kommissionsleitung, Wissenschaftszen-
trum Berlin
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Prof. Dr. Armin Grunwald, Karlsruher Institut für Technologie

Prof. Dr. Rita Haverkamp, Universität Tübingen

Prof. Dr. Joachim Möller, Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung

Prof. Dr. Armin Nassehi, Ludwig-Maximilians-Universität München

Prof. Dr. Claudia Neu, Universität Göttingen

Boris Palmer, Oberbürgermeister Tübingen

Dr. Tanja Rückert, SAP

Prof. Dr. Anne Sliwka, Universität Heidelberg

Prof. Achim Wambach, Zentrum für Europäische Wirtschaftsforschung

Roman Zitzelsberger, IG Metall Baden-Württemberg

In beiden o. g. Sitzungen des Aufsichtsrats wurde betont, dass es bei der Zusam-
mensetzung der Kommission nicht darum gehe, sämtliche gesellschaftliche Grup-
pen abzubilden, sondern darum, Expertinnen und Experten auszuwählen, die mit
ihrer fachlichen Expertise aus unterschiedlichen Perspektiven zur Bearbeitung der
Fragestellungen der Kommission beitragen können.

7. Von welchen Kommissionsmitgliedern sind pauschale, als Kategorie abwerten-
de und menschlich bewusst verletzende Äußerungen aus ihrem jeweiligen Amt
oder ihrer Berufstätigkeit heraus über politisch Andersdenkende, z. B. über
rechtskonservative, demokratisch-patriotische Bewegungen oder Parteien (Be-
zeichnungen z. B. in der Art von „Populisten und Rattenfänger“) bekannt?

8. Welche der Kommissionsmitglieder standen oder stehen durch ihre heutige
oder frühere berufliche Tätigkeit mit welchen politischen Parteien, Parteistif-
tungen oder sonstigen Stiftungen auf welche Weise in Beziehung, die den An-
spruch erheben, „die Zivilgesellschaft“ abzubilden oder vorzudenken?

9. Welche der Kommissionsmitglieder (und darunter insbesondere die Soziologen)
können aufgrund ihrer Auftritte und Publikationen in der öffentlichen Wahr-
nehmung als der bürgerlich-konservativen gesellschaftlichen Strömung zuge -
hörig gelten, beziehungsweise welche neigen öffentlich der linksliberalen oder
„linksprogressiven“, die Einwanderungsgesellschaft befürwortenden Strö-
mung zu?

Zu 7. bis 9.:

Der Landesregierung steht es nicht zu, über die Meinungsäußerungen oder die
 politischen Beziehungen der Mitglieder der Expertenkommission zu urteilen oder
entsprechende politische Zuordnungen vorzunehmen. Die Auswahl der Mitglie-
der erfolgte durch das „Zentrum für die liberale Moderne gGmbH“ nach den unter
6. geschilderten Kriterien.

10. In welcher evaluationsfähigen (z. B. durch den Landesrechnungshof) Form
werden die Arbeitsergebnisse der Expertenkommission zu welchen Themen
wann vorliegen und veröffentlicht werden?

Die Expertenkommission wird nach Abschluss ihrer Arbeit einen umfassenden
Bericht über ihre Arbeitsergebnisse vorlegen, den die Baden-Württemberg Stif-
tung anschließend veröffentlicht. Damit ist im Frühjahr 2019 zu rechnen.

In Vertretung

Schopper

Staatssekretärin
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